
208 [Anz. orn. Ges. Bayern 14, Heft 2, 1975]

Kontaktschlafen bei der Beutelmeise Rem iz pendulinus
F ür viele der in M itteleuropa überw in ternden Singvögel ist es ty ­

pisch, daß sie zum Nächtigen entw eder eine Höhle, Nische oder einen 
anderen ähnlich geschützten O rt aufsuchen oder aber zu einer ge­
schlossenen Reihe eng zusam m enrücken und im K ontaktschlaf die 
langen und kalten  W internächte überdauern. Meist sichern besondere 
V erhaltensw eisen die notw endige V erringerung der innerartlichen 
A ggressivität, die im W inter ohnehin bei sozial lebenden Form en viel 
geringer ist als zur Brutzeit. L öhrl (1974: Die Tannenm eise, Neue 
Brehm -Bücherei Bd. 472, p. 20) nennt als wahrscheinlich einzige Aus­
nahm e die Tannenm eise Parus ater, die auch im W inter und bei 
strenger K älte weder in einer Höhle noch in sozialem K ontakt schläft. 
Und er fü h rt w eiter aus, daß auch die Beutelm eisen Remiz pendulinus  
nicht in Höhlen oder im K ontakt (im Käfig) schlafen. Dies scheint aber 
nicht im m er zuzutreffen.

Im  W inter 1965/66 hielt ich in einer Zim m ervoliere vier Beutel­
meisen, die im Herbst zuvor von S a m w a l d  am N eusiedler See gefan­
gen w orden waren, zu vergleichenden V erhaltensstudien m it 
Schwanzmeisen Aegithalos caudatus und Aegithalus concinnus. Da 
sie sich sofort eingew öhnten und recht zahm wurden, konnte ich ihr 
V erhalten schön beobachten. Zunächst übernachteten sie einzeln. Im 
Jan u ar rückten aber plötzlich alle vier eng zusammen und bildeten 
die für die Schwanzmeisen so typische Schlafreihe (vgl. H. R ieh m  
1970: Zool. Jb. Syst. 97: 338—400.). Da die Z im m ertem peratur norm al 
„konstant“ war, konnte ein s tä rkerer T em peraturabfall schwerlich 
die V erhaltensänderung verursacht haben. Auch die K ondition der 
Vögel w ar — soweit äußerlich erkennbar — bei unveränderter E r­
nährungsw eise die gleiche wie vorher.

Deutlich unterschied sich aber das R itual des Zusam m enrückens 
von dem der Schwanzmeise (R ie h m  1. c.). Es w ar fast lautlos. Bis in die 
späte Däm m erung saßen die Beutelm eisen einzeln im Käfig in etwa 
20 cm E ntfernung voneinander. Ganz schwach verm einte m an m anch­
mal ein feines „ziiieh“ zu vernehm en. Dann rückten sie plötzlich zu­
sammen.

Noch in fast völliger D unkelheit schlüpften sie m orgens w ieder aus­
einander. Daß die Beutelm eisen tatsächlich in K ontakt schlafen, p rü f­
te ich m ehrm als nachts m it der Taschenlam pe nach!

Im  F ebruar verlor sich dieses V erhalten allmählich wieder; gleich­
zeitig begannen die Beutelm eisen zu singen. Am 11. 3. 1966 konnte ich 
letztm als das K ontaktschlafen feststellen. Es ist anzunehm en, daß 
dieses V erhalten von erwachsenen, im Freiland gefangenen B eutel­
meisen kein Käfigungseffekt w ar, sondern durchaus dem natürlichen
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Kurze M itteilungen 209
V erhaltensreperto ire entstam m t. Man h a t allerdings Mühe, es selbst 
in übersichtlichen Zim m ervolieren zu beobachten — vom Freiland 
ganz zu schweigen!

Dr. H elgard R e i c h h o l f - R i e h m ,  8399 A igen/Inn

Zu: K o hl- u n d  B laum eise  Parus m a jo r  u n d  P. caeruleus  
f re ssen  m ilch re ife  M aiskö rner

Als Ergänzung zu der von R. P r in z in g e r  in dieser Zeitschrift 
(Bd. 10, 1973: 144— 145) erschienenen Beobachtung sei noch folgendes 
angeführt: Schon in früheren  Jah ren  und auch 1973 konnte ich bei 
Oberndorf am Lech (Lkr. Donau-Ries) w iederholt in M aisfeldern, die 
an den Wald grenzten, ab der K ornbildung regelm äßig größere, ge­
mischte Vogelschwärme feststellen, un te r denen sich auch vor allem 
Kohlmeisen befanden.

Von diesen Trupps w urden teilweise systematisch all die M aiskol­
ben aufgesucht, bei denen an der Spitze die Spelzen offen w aren. An 
diesen Kolben w urden ebenfalls die von P r in z in g e r  (1. c.) erw ähnten 
Fraßspuren festgestellt, ohne aber näher beachtet zu werden. Dieses 
M aisfressen konnte nicht nu r im Stadium  der m ilchreifen K örner be­
obachtet werden, sondern auch bei bereits fast reifen Körnern.

Zu der B eurteilung einer eventuellen „Schadw irkung“ durch dieses 
M aisfressen durch Vögel sei angem erkt, daß sie sicher bedeutungslos 
sein dürfte, da eben nu r freiliegende K örner erreicht werden, und die 
an der Spitze des Kolbens offenliegenden K örner sowieso nicht w eiter 
zur vollen Kornentw icklung kommen.

Franz B a i r l e i n ,  775 Konstanz, Schützenstr. 26

B em erk en sw erte  B eo bach tun gen  zu r E rn ä h ru n g  von G ra u re ih e r
A rdea  cinera, B läß h u h n  Fulica atra  u n d  H au ssp e rlin g  Passer

dom esticus
1973 konnte ich bei G raureiher, B läßhuhn und H aussperling Beob­

achtungen zur E rnährung  machen, die eine Zusam m enstellung w ert 
erscheinen lassen.
G r a u r e i h e r  s c h l ä g t  j u n g e s  B l ä ß h u h n

Am 29. 6. 1973 beobachtete ich am Lechstau Ellgau längere Zeit 
einen G raureiher. In  seiner unm ittelbaren  Umgebung befand sich ein 
altes B läßhuhn m it 2 etw a 4 Tage alten Jungvögeln. Der G raureiher 
stieß nach einem pullus und ha tte  dabei Erfolg. Sofort nach dem G rei­
fen des Jungvogels w urde der Reiher heftig von der alten B läßralle 
attackiert, was ihn veranlaßte, m it der Beute im Schnabel ca. 5 m 
wegzuflattern. E rst je tz t verschlang er das Kücken.
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